
Es geht um Vertrauen
Zu: Lärmschutz an der Autobahn 81 ,

'/ '

Die Wahlen in Hessen, Bayern und Bran-
denburg haben gezeigt, dass die CDUjCSU
und SPD weiter auf steilem Abwärtskurs
sind, Die Schuld wird wie immer bei ande
ren gesehen und nicht in, der eigenen ver
fehlten Politik und Einsicht.

Die Bürger akzeptieren auch unangeneh
me Maßnahmen, aber sie müssten klar und
sachlich begründet und ehrlich umgesetzt
werden, Was sie aber von Land und Bund
seit Jahren serviert bekommen, sind partei
interne Querelen statt bürgerorientierter
Sacharbeit, oberfaule Kompromisse und ob- '
rigkeitliche Fehlentscheidungen zu Lasten
der Steuerzahler.

Für den A 81-Deckel soll kein ausreichen
,des Geld verfügbar sein, für höchstbezahlte
unfähige Bankvorstände werden aber ruck
zuck Hunderte von Milliarden aus Steuer
geldern locker gemacht ohne jede Gegen
leistung, einfach so. Das ist keinem vermit~
telbar. 2009 ist Wahljahr in den Kommunen,
im Burid und in Europa. Die zu erwarten- '
den Denkzettel sind auch in Baden-Würt
temberg absehbar, wenn nicht noch späte
Einsicht einkehrt.

Mangelndes Vertrauen wegen Unzuver
lässigkeit und gebrochener Versprechen in
Land und Bund lässt sich nur durch korri
gierende Taten wieder herstellen. Die 1984/
85 zugesagte Überdeckelung der A 81 in den
drei ,Wohnbereichen Goldberg, Viehweide
und Unteres Lauch wäre eine solche Tat. Es
braucht keine Milliarden, sondern nurgu
ten Willen seitens Bund und Land, um die
lange Deckellösung zu realisieren, die für
die Bürgern akzeptierbar ist unq den städte
baulichen Aspekten der zusammengewach
senen Städte BöbUngen und Sindelfingen
gerecht wird. In anderen 'Bundesländern
war es ja auch möglich. '

Mit entsprechenden Ergebnissen der Ar
beitsgruppe A 81 im Regierungspräsidium
Stuttgart könnte bei den Wahlbürgern feh
lendes Vertrauen wieder gewonnen Werden.
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